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LAILA BINT LUKEIZ AL-AFIFA

Hätte Albarraq nur Augen, zu sehen,

was ich für Qualen und Mühen erleide!

O Kuleib, Uqeil, Guneid, ihr meine Brüder,

steht mir beim Weinen bei!

Eure Schwester, weh euch, wurde

des Morgens und Abends mit Undank gequält.

Die Fremden lügen, mir hat sich keiner genähert,

denn ich besitze noch einen Kern von Schamgefühl.

Kettet mich an, fesselt mich und

macht mit mir, was immer ihr wollt,

Denn was ihr plant, das hasse ich,

und die Bitterkeit des Todes ist mir süßer geworden.

Führt ihr etwa einen Ritter zu uns,

ihr Söhne von Anmar, ihr Hurensöhne?

O Iyyad, ihr habt eure Schlacht verloren,

und finster ward die Umgebung vor Nieselregen.

Bastarde ihr, ihr solltet Adnans Söhnen

die Gründe der Hoffnung zunichtemachen.

Dann folgen Geduld und schöner Trost, nach

jeder Niederlage nämlich hofft man auf einen Sieg.

Sag Adnans Söhnen, ich opfere mich euch, ihr sollt

für der Fremden Söhne wie Schlächter vorbereitet sein.

Und verteilt die Fahnen auf ihre Plätze im Heer,

zieht die Säbel und macht euch früh auf den Weg.

O ihr Söhne von Tagleb, geht vorwärts, tragt

den Sieg davon und vermeidet Schlaf und Unachtsamkeit!

Und hütet euch, den Nachkommen und auch

euch selbst Schande zu machen, solange ihr lebt!

 


  

   

 

ASHRAKA AL-MUHARIBIYA

Ich lief in der Arena der Leidenschaft mit den Liebenden

um die Wette, ich wurde Siegerin und kehrte langsam zurück.

Die Kleider, die die Liebenden an- oder auszogen,

waren solche, die ich schon getragen hatte,

Und das, was sie an Bitterem und Süßem aus dem Kelch der Liebe

tranken, war nur der Bodensatz von dem, was ich getrunken.

 


  

   

   

 

AL-KHANSA

Der Überraschungen voll ist die Zeit, sie ließ

einen Schwanz uns zurück, der Kopf jedoch ist abgetrennt.

Sie ließ uns alles Unbekannte zurück, suchte uns heim

mit dem Tod der Träumenden, die Leichen und Gräber sind.

Die Nacht und der Tag mit ihrem Kommen und Gehen,

sie bleiben stets gleich, doch die Menschen verderben.



Der Sonnenaufgang gemahnt mich an Sakhr,

und bei jedem Sonnenuntergang kommt sein Name mir in den Sinn.

Wären da nicht die vielen um mich herum, die weinen

um ihre Brüder, so hätte ich mir das Leben genommen.



Hast du ein Staubkorn im Auge? Tut es

dir weh oder tränt es, weil das Haus verwaist ist?

Denk’ ich an ihn, strömen Tränen aus meinen Augen

und überfluten meine Wangen.

Ich weine tränenreich und schluchzend um Sakhr,

vor mir die Wand aus frisch umgegrabener Erde.

[…]

Und Sakhr war’s, unser Herr und Beschützer,

der, wenn’s Winter wurde, sehr freigiebig war.

Tapfer war Sakhr, wenn sie zum Kampfe aufbrachen,

und hungerten sie, dann schlachtete er Tiere für sie.

Und Sakhr war’s auch, der den Führern ein Wegweiser war,

einem Berge gleich, auf dessen Gipfel Feuer brennt.

 


  

   

 

DAHIYA AL-HILALIYA

Mein Vater soll mich verlieren, wenn ich je Speichel wie den

des Geliebten gekostet habe, reiner als selbst das Regenwasser.

Und ich schwöre, hätt’ ich die Wahl zwischen ihm und

meinem Vater, ich entschiede mich, vaterlos zu sein.

Und wenn ich beim Schlafen nicht einen Knaben vom Stamme Hilal

in meinen Armen habe, dann soll Lahmheit meine Finger befallen.

 


  

   

 

ANONYMA

Was kann denn eine Beduinin dafür, wenn sie

unverhofft den Wechselfällen des Fernseins begegnet?

Denkt sie ans Wasser des Süßen und daran, wie gut es schmeckt,

und an die Kälte der Kiesel am Ende der Nacht, dann sehnt sie sich.

Am Abend stößt sie ein Stöhnen aus, ein Stöhnen auch

am frühen Morgen, ohne das verfiele sie sicher dem Wahnsinn.

 


  

   

 

SAFIA BINT KHALID AL-BAHILIA

Wir beide lebten wie zwei Zweige eines Baums

und wuchsen so, wie Bäume am schönsten wachsen,

bis es hieß, die Zweige seien lang geworden,

schön schlank, und sie trügen ansehnliche Früchte.

Die Unberechenbarkeit der Zeit hat einen von uns

vernichtet, niemanden und nichts verschont sie.

Wir waren wie Sterne der Nacht, und zwischen uns ein Mond,

der die Schwärze vertrieb, denn er war der Mond zwischen uns.

 


  

   

 

UMM AL-WARD AL-ADJLANIA

Wenn ihr mich nach ihm fragt, so sage ich euch:

Der Alte quälte mich, indem er mich nicht schlafen ließ,

und kurze Zeit bevor der Morgen graute,

steckt’ er den Schlüssel ins Schloss und brach es auf,

und seine hint’re Öffnung donnerte ohne Regen.

 


  

   

 

ANONYMA

Warum sucht uns Abu Hamza nicht auf?

Er verweilt in dem Haus hinter unserem.

Zürnt er uns, weil wir ihm keine Knaben gebaren?

Bei Gott, das liegt doch nicht in unsrer Hand!

Wir nehmen doch nur, was man uns gibt.

ANONYMA

So angenehm ist des Knäbleins Geruch –

Lavendelgeruch weit übers Land hin.

Verhält sich das mit jedem Knäblein so,

oder wurde vor dem meinen noch keines geboren?

 


  

   

 

UMM AD-DAHHAK AL-MUHARIBIYA

Du Reiter, der du deines Weges ziehst,

komm her, ich möcht’ dir sagen, was ich fühle:

Alle Liebesglut, die Menschen je empfanden,

und noch mehr von diesem Glühen wirst du bei mir finden.

Ich wünsche mir, dass er mich anerkennt, sein Glück

und seine Liebe erstreb’ ich bis zum letzten Tag.



Heilung von der Liebe heißt Küssen und Umarmen

und dass ein Bauch sich auf dem andern reibe,

heißt Stoßen, dass die Augen übergehen,

und Zerren an Haut und Haaren.

 


  

   

 

LAILA AL-’AMARIYA

1

Der Madjnun war in keinem Zustand,

in welchem nicht auch ich selbst mich befand,

doch er deckte das Geheimnis seiner Leidenschaft auf,

während ich vor lauter Verbergen dahinschmolz.

2

Der Madjnun von Amer deckte seine Leidenschaft auf,

während ich die meine verbarg und starb an meinem Leiden,

und wenn am Jüngsten Tage laut gefragt wird,

wen die Leidenschaft getötet habe, so trete ich ganz allein vor.
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